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Das Scheitern des römiſchen Ausgleichs
Es ſind einige Monate vergangen ſeitdem wir die Nachricht

einer deutſchen Vermittelung zwiſchen der Kurie und dem
Königreich Jtalien für unbedingt unglaublich erklärten Unſere
Auffaſſung wurde bald darauf durch offiziöſe Kundgebungenals vollkommen richtig erwieſen Jn jüngſter Zeit hat ch

nun in Jtalien ſelbſt eine auf den Ausgleich zwiſchen Quirinal
und Vatikan gerichtete Bewegung gezeigt und auch in Deutſch
land hat man unter Hinweis auf die verſöhnliche Geſinnung
des Papſtes die Sache hie und da nicht für ganz ausſichtslos

ehalten Der am meiſten erörterte Vorſchlag ging bekanntlich
hin der Papſt ſolle den ganzen Leoniniſchen Stadttheil er

halten und außerdem einen bis ans Meer bis Civita vecchia
reichenden Landſtrich deſſen Beſitz es ihm möglich machen
würde ohne Betretung von italieniſchem d h zum Königreich
Jtalien gehörigem Boden hingehen zu können wohin er wollte

Wir haben gegen alle derartigen Vorſchläge ſchon damals
bemerkt daß keine italieniſche Regierung je darin willigen
könne italieniſche Bürger wider ihren Willen zu Unterthanen
einer fremden Macht zu machen natürlich abgeſehen von
dem Fall einer mit Waffengewalt erzwungenen Gebiets
abtretung Die von den Klerikalen umlauerte und von den
zahlreichen Republikanern offen angefeindete Regierung des
trefflichen Königs Umberto würde wenn ſie ſich auf ſolche
Verhandlungen einließe den bedenklichen Beiſtand der erſteren
allerdings gewinnen dafür aber die radikalen Feinde des
Königthums in ſolchem Grade ſtärken daß daſſelbe kaum
würde beſtehen können

Natürlich denken der König und ſeine Miniſter nicht an eine
ſo ſelbſtmörderiſche Politik Die jüngſt im Parlament von
Sie und Crispi abgegebenen Erklärungen laſſen an

ündigkeit und Entſchiedenheit nichts zu wünſchen übrig
Jtalien ſucht keine Ausſöhnung denn es iſt mit niemand im

Kriege Die Zeit läßt die Dinge reifen und ſie kann auch
Annäherungen herbeiführen welche aber niemals das nationale
Recht beeinträchtigen dürfen Jtalien gehört nur ſich ſelber
an und hat nur ein Haupt ſeinen König Der Beifall
welchen die vaterländiſchen und echten Freiſinn athmenden Worte ſi
des Miniſters im ganzen Hauſe gefunden haben ſteigern ihren
Eindruck auf s höchſte Italien ſelbſt war es welches den
Anhängern einer unmöglichen Verſöhnung ſein entſchiedenes
Niemals zurief
Jn der That wäre eine ſolche Verſöhnung das hatte

wenige Tage vorher die Tribuna ausgeführt ganz ab
en von der Gefährdung der Monarchie auch in kultureller

eziehung das größte Unglück welches Jtalien treffen könnte
e wollen wir uur auf eins hinweiſen Der verſöhnte

apſt würde natürlich ſeinen Anhängern das Wählen und
Gewähltwerden geſtatten eine klerikale Partei würde entſtehen F
über deren zu erwartende Größe Vermuthungen anzuſtellen ja
nutzlos wäre die aber keinen Augenblick zögern würde fo
mit den extremen Parteien gelegentlich zur Bekämpfung der
Regierung zu verbünden Was ſolche Verſchwörungen bedeuten
das hat die franzöſiſche Republik zur Genüge erfahren Es
iſt überhaupt für einen modernen Staat beſſer den Papſt zum
Feind als zum Freund zu haben für Italien aber iſt die
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Naturhiſtoriſch ankiquariſche Streifereien

Die Geſchlechter der Thiere ſind nach ihrer pſhchiſchen Ver
faſſung heute noch dieſelben die ſie an ihrem Schöpfungstage
waren Es kommt ihnen nur ein Fortgang der Verbreitung
zu keine innere Entwickelung und damit auch keine eigentliche
Geſchichte Sie haben eine ſolche nur ſofern ſo der Menſch
in ſeine Geſchichte hineingezogen hat aber dieſe Hiſtorie der
Thierwelt iſt mannichfaltig und intereſſant genug Wir haben
in einem früheren Artikel einige Bemerkungen darüber mit
getheilt wie ſich die vornehmſten Säugethiere zum Leben und
den Vorſtellungen der alten Völker verhielten im folgenden
beſchäftigen wir uns in ähnlicher Weiſe mit den Vögeln

ir beginnen mit dem nützlichſten derſelben dem Huhn
Daſſelbe war den Alten ſogut bekannt als uns und die
Griechen nannten es vorzugsweiſe den Vogel Wir könnten
es alſo hier füglich übergehen wenn uns nicht die Meinung
gewiſſer Exegeten veranlaßte etwas bei ihm zu verweilen

Jm Alten Teſtament ſoll es nicht vorkommen der Vogel
dort den manche für den Lohn anfehen ſoll ein anderer ſein
Dagegen wird im Neuen Teſtament der Hahn und die Henne
ausdrücklich erwähnt Allein was den Hahn anbelangt der
bei der Verleugnung Petri ſo bedeutſam iſt ſo haben auch
dieſen manche Exegeten hinauskritiſirt weil man nach Stellen
des Talmud in Jeruſalem der heiligen Stadt ebenſowenig
Hahnen als Pfauen und Schweine gehalten habe Da meint
denn Paulus nicht der Apoſtel das von den Evangeliſten er
wähnte Krähen des Hahnes bedeute nicht die natürliche Stimme
dieſes Vogels ſondern das Rufen oder Klopfen oder Blaſen
womit man das dritte Nachtviertel angezeigt habe Andere
hingegen meinen Pilatus könne ſich doch über die jüdiſche
Binn en veſeßt und ſich auf eigene Fauſt den Hahn ge

alten haben
Nicht nur den Hahn der bekanntlich am Vorbereitungstage

des großen Verſöhnungsfeſtes als Opfer von den heutigen
Juden geſchlachtet wird auch die Wachteln welche die Jsrgeliten
in der Wüſte geſpeiſt haben die Exegeten und Naturbeſchreiber
aus der Bibel fortgejagt Nach einigen ſollen die hebräiſchen
Selavim zwar wirkliche Vögel aber von jener Art geweſen
ein die Plinius Seleuciden neunt und die ſich nach ſeinem

ericht arn arabiſchen Berge Caſius aufhalten Dagegen be
hauptet der Schwede Forskäl es ſeien fliegende Fiſche geweſen
dergleichen er ſelbſt in großen Schaaren habe fliegen ſehen
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n chaft oder doch Gegnerſchaft des Papſtes ein wahrer

Bald nachdem der Miniſter gproden hat auch Leo III
ſeinerſeits andeutend den Gedanken zurückgewieſen als wollte
und könnte er auf Rom verzichten und Monſignore Ruffo
Scilla hat es vorgeſtern in Paris für wünſchenswerth erklärt
daß die ganze Welt es wiſſen möge daß der Papſt nie den
Anſpruch auf ſeine alte Hauptſtadt aufgeben werde

Wenn auch nach der miniſteriellen Erklärung ein Korre
ſpondent der Germania ſogar von einem Geſetzentwurf zu
reden wußte welcher das Verhältniß zwiſchen Jtalien und der
Kirche neu regeln und auch den Papſt wieder mit Landbeſitz
ausſtatten ſolle ſo kann man an eine ſolche Abſicht des
Miniſteriums nur glauben wenn man Crispi Zanardelli und
ihre Kollegen für geiſtesſchwach hält Oder gäbe es eine
unſinnigere Art bedeutſame Konzeſſionen an den Papſt als
weltlichen Herrſcher vorzubereiten als eine Erklärung wie
beide Miniſter ſie abgegeben haben

Politiſche Ueberſicht
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Donnerstag Unter

ſtaatsſekretär Ferguſſon daß England in der mit der Türkei
abgeſchloſſenen Konvention keine pekuniären Verpflichtungen
eingegangen ſei Der erſte Lord des Schatzes Smith theilte
mit Kardinal Howard habe in einem Schreiben an Lord
Salisbury von dem Wunſche des Papſtes Kenntniß gegeben
einen Geſandten bei der Königin zu accreditiren um anläßlich
des Jubiläums die Königin zu beglückwünſchen Lord Salis
bury habe geantwortet es werde der Königin Vergnügen ge
währen einen ſolchen Geſandten zu empfangen Derſelbe
werde in derſelben Weiſe empfangen werden wie die Geſandten
des Papſtes in anderen Hauptſtädten proteſtantiſchen oder
katholiſchen empfangen werden Es bedürfe hierzu keiner Ab
änderung des engliſchen Geſetzes Jn Bodyke wurden am
Dienstag wiederum einige Pächter Ausweiſungen vorgenommen
jedoch leiſteten die Auszuweiſenden keinen thätlichen Widerſtand
Die Poliziſten werden angeſchuldigt ſich bei den ſie
Ausweiſungen ſehr brutal benommen a haben u a ſollen

e die 80jährige Pächterin Ellen Wall mit ihren Knütteln
mißhandelt haben

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer richtete am
Donnerstag Steenackers an die Regierung eine Anfrage wegen
Verzögerung des Berichts der Kommiſſion welche beauftragt
war den Antrag betr die Beſteuerung von Ausländern zu
prüfen Der Miniſterpräſident Rouvier erwiderte die Re
gierung müſſe ſich dieſem Gegenſtande gegenüber ſehr reſervirt
verhalten die Handelsverträge garantirten den Unterthanen
der kontrahirenden Nationen freie ihrer Beſchäf
tigung mögen ſie Handeltreibende oder Arbeiter ſein die

rage ſei eine ſehr delikate man dürfe nicht bei Behandlung
derſelben Worte gebrauchen welche die Beziehungen Frankreichs
mit den auswärtigen Mächten ſtören könnten Steenackers
brachte dann einen Antrag ein in welchem er darauf beſteht
daß die Kommiſſion den Bericht vorlege Der Antrag wurde
aber abgelehnt Anläßlich des von Deutſchland zu er
bauenden NordOſtſee Kanals frug Delattre ob die Regierung
die kommerziellen und ſtrategiſchen Folgen dieſes Unternehmens

wozu die Erzählung in der Bibel paſſe

kommen laſſen Wohl die Meerwachtel meint er dabei auch
der fliegende Hering genannt Doch noch größern Beifall fand
eine andere Meinung die Hiob Ludolf vorbrachte Nach ihm
ſind die Selavim nichts anders als Heuſchrecken Nun iſt es
war ausgemacht daß eine Art Heuſchrecken die Wanderheur vormals wie noch jetzt im Orient verſpeiſt wurde

Das könnte man auch wenn man es nicht aus dem Neuen
Teſtament wo ſie akrides heißen von Johannes dem Täufer
wüßte ſchon durch Plinius erfahren welcher berichtet daß ein
Theil der Aethiopen blos von Heuſchrecken lebe die zum jähr
lichen Bedarf geſalzen und geräuchert würden alſo eine
Art Picklinge aber ebenſo gewiß iſt daß unzählige Schwärme
von Wachteln nebſt andern Vögeln von Zeit zu Zeit von
einer griechiſchen Jnſel zur andern flattern und ſich zuweilen
in einzelnen Gruppen auf den Schiffen niederlaſſen daß ſie
größtentheils nach Egypten wandern wo ſie in ganzen Schwärmen
gefangen und als delikate Speiſe verzehrt werden Dies
24 ſchon vor Alters Diodor von Sizilien erzählt wo
er von den verſtümmelten Bewohnern von Rhinocolura am
äußerſten Ende der Wüſte ſpricht daß ſie ſich in der öden
Gegend blos von Wachteln ernährten die in großen Schaaren

aus dem Meere ſich dorthin erheben
Die Gans die im Sanskrit hansa im griechiſch doriſchen

Dialekt chan im Lateiniſchen anser und bei den alten
Deutſchen nach Plinius ganta oder ganza heißt kommt zwar
weder im alten noch im neuen Teſtament vor doch läßt ſich
nicht annehmen daß die Jfraeliten ſie nicht gekannt oder be
nutzt haben ſollten da im bengchbarten Egypten von wannen
ſie ausgezogen dieſer Vogel gar hoch geehrt war und im
Dienſte der Jſis ſeine Bedeutung hatte

Merkwürdig iſt es daß die Römer der Gans ſtarke
Witterungskraft beilegten Wenigſtens bemerkt Lukrez von
dieſer Erretterin der römiſchen Burg daß ſie nahende Menſchen
ſchon aus der Ferne wittere

Bei der Enke bemerken wir bloß daß ſie im Sanskrit
ondana im Griechiſchen vorzugsweiſe die Schwimmerin
heißt und daß mein Entchen wohl ſo viel als mein
Wackelchen ein Schmeicheiwort war womit die alten

Griechen ihre Mädchen oder Frauen beehrten was an die
Neugriechen erinnert die ſo wird wenigſtens berichtet
einer Dame etwas ſehr Schmeichelhaftes zu ſagen vermeinen
wenn ſie ihr verſichern ſie habe den Gang einer Gans
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daß ein Wind von
dem Herrn ſei ausgefahren und habe Wachteln vom Meere
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ins Auge gefaßt habe und ob dieſelbe nicht ihrerſeits einenKanal zu 553 gedenke der den Ozean mit dem Mittel
ländiſchen Meere verbinde Der Miniſter für öffentliche
Arbeiten de Heredia erwiderte das Projekt ſei zur Ausführun
noch nicht reif daſſelbe würde 1500 Millionen koſten auwürden die Erträgniſſe des Durchgangsverkehrs die Zinſen
nicht decken es handle ſich alſo um ein Unternehmen das
große Laſten auferlege und von der Regierung aufmerkſam
geprüft werden müſſe Was die projektirte Herſtellung
Seehafens in Paris angehe ſo könne die Regierung bei dem

egenwärtigen Stande der Finanzen an ein ſo koſtſpieligesUnternehmen nicht denken man müſſe es der Znitiative der

Privatinduſtrie überlaſſen ob dieſelbe das Projekt ohne Bei
hilfe des Staates ausführen könne Die Kammer nahm
im weiteren Verlaufe der Sitzung die Berathung über das
Militärgeſetz wieder auf Der Gegenentwurf von Keller
welcher auf die Aufrechthaltung des Geſetzes von 1872 3
wurde abgelehnt Die Berathung wird am Sonnabend fort
geſetzt werden

Wie der Standard erfährt hat die ruſſiſche Regierung
eine offiziöſe Erklärung über die Beſetzung Kerki s dahin ab
gegeben daß dieſelbe zum Schutze der Flanke der neuen Eiſen
bahn in Mittelaſien erfolgt ſei

Die italieniſche Regierung hat die von der Kommiſſion
vorgeſchlagene Abänderung der Finanzgeſetze genehmigt Danach
wird das zweite Kriegszehntel am 1 Juli abgeſchafft aber die
Abſchaffung des dritten die am 1 Juli 1886 ſtattfinden
ſollte ſuspendirt Die Regierung hat durch dieſes Zugeſtändniß
dem allgemeinen Wunſche entſprochen Der Widerſtand gegen

die Finanzmaßregeln iſt nun faſt gebrochen Zur Deckung
des durch die Abänderung bewirkten Ausfalls wird die
Fabrikationsſteuer auf Spiritus m 180 Cent erhöht und
ein dementſprechender Zuſchlag auf den Einfuhrzoll für
Spiritus gelegt Jn der Kammer wurden am Donnerstag
das durch die Zollerhöhung bedingte Sperrgeſetz und dann die
Finanzmaßregeln diskutirt

In einer Unterredung mit dem belgrader Korreſpondenten
der N Fr Pr betonte der neue ſferbiſche Miniſter des
Jnneren Milojkovic vie Nothwendigkeit einer zeitgemäßen
Reform der Verwaltung ſowie einer Reviſion der Verfaſſung
im Sinne einer Erweiterung der Kontrolle ſeitens der
Skupſchtina Milojkovie konſtatirte daß gegenwärtig andere
Verhältniſſe in Serbien herrſchen als vor acht Jahren wo
die Liberalen am Ruder waren der äußern Politik
ſtrebe das Kabinet gute Beziehungen zu allen Mächten an
der Staggtshaushalt heiſche die größte Sparſamkeit mit
pünktlicher Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen im
Intereſſe der Ehre und des Kredites des Landes Der
Polit Korr zufolge wird Stoiloff auf ſeiner Rückreiſe

nach Sofia in Belgrad kurzen Aufenthalt nehmen um ſichüber die Bedeutung des ſerbiſchen Miniſterwechſels für die

ſerbiſch bulgariſchen Beziehungen zu informiren

Die Antwort die Fürſt Alexander v Battenberg auf die
Anfrage Stoiloffs wie er a ur bulgariſchen Thronkandidatur verhalte von ſagen ertheilt hat lautet
Obgleich ſehr erfreut und geehrt durch die Treue welche die
bulgariſche Nation dem Andenken meiner Herrſchaft bewahrt

Unſere aus Afrika herübergepflanzten Perlhühner finden
wir in den numidiſchen Vögeln oder Hühnern auch afri
kaniſche genannt wie z B in einer Epode des Horaz die
numidiſchen S tirten des Martial Sie ſind die Melea
riden der Griechen nach der Sage einſt die Schweſtern des

eleager und nach ſeinem Tode den ſie bitterlich beweint in
Vögel verwandelt Doch werden dieſe und die numidiſchen
Vögel auch von manchen unterſchieden ſo vom Columella,
und in Suetons Biographie des Caligula, wo außerdem
noch die phoenicopteri vorkommen d h die purpur oder
rothgeflügelten die Flamingos oder Flamants die je zuweilen
auch nach Deutſchland einen Abſtecher machen ferner Pfauen
Phaſianen und tetraones

Der tetrao iſt hier wohl daſſelbe mit dem tetrix des
Ariſtoteles unſer Auer oder Ur d h wilder Hahn

Sueton erwähnt dieſe ſämmtlichen Vögel als ausgeſuchte
Opfer die man der angemaßten Gottheit des tollen Kaiſers
opfern mußte

Bekanntlich kleidet ſich der Flamingo wenn er noch jung
iſt anfänglich in beſcheidenes Grau dann in Röthlichgrau
und erſt ſpäter erſcheint er in ſeiner prächtigen engliſchen
Uniform Ueberhaupt finden wir daß bei keinerlei Thieren
ſolche Veränderungen in Farbe und Geſtalt je nach Alter und
Jahreszeiten eintreten als bei den Vögeln was die alten und
neuen Ornithologen zur falſchen Annahme von eigenen
Gattungen und Varietäten verführt hat Wir bemerken dieß
hier weil ſchon den Alten dieſe Veränderung auffiel nament
lich handelt ein intereſſantes bei Ariſtoteles aufdewahrtes
Fragment des Aeſchylus in Bezug auf den Wiedehopf davon
Zum Beweis wie auch große Geiſter irren und Ungereimtes
annehmen können dient die Meinung des Ariſtoteles von der
Befruchtung des Repp oder Feldhuhn

Nach der griechiſchen Sage die beſonders Ovid ſo ſchön
erzählt war dieſes Huhn früher der erfindſame Neffe des
Dädalus geweſen den dieſer aus Künſtlerneib von der Burg
der Minerva herabſtürzte Dieſe Freundin des Genius ver
wandelte ihn in ein Repphuhn Seine frühere Geiſteslebhaftig
keit ging jetzt in die Füße und Flügel über Hoch erhebt es
ſich nicht im Fluge auch errichtet es nicht auf Zweigen und
hohen Wipfeln ſein Neſt Nah an der Erde ſtreicht es bin
und legt ſeine Eier in Umzäunungen es fürchtet jede Höhe
eingedenk ſeines früheren Sturzes

r skolo beim Ariſtoteles und beim n
meNemeſianus iſt wohl unſere größte Schnepfe
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Deutſches Reich

lin 16 Juni Se Maj der Kajſer hat in der veret Rocht t mit Unterbrechungen aber im
weſentlichen recht gut geſſchlafen Ebenſo haren auch die
Schnupfenerſcheinungen bereits wieder abgenvmmen
Geſtern nachmittag brachte der Kaiſer wieder einige Stunden
außer Bett und in ſeinem Arbeitszimmer zu auch heute nach
mittag hatte Se Maj das Bett wieder auf einige StundenLeriaſen und die Beſſerung macht Zinn ea W
ſchritte Heute nachmittag war der Reichskanzler Fürſt Bis
marck zum Vortrage ins königliche Palais befohlen ünd vor der
Tafel beabſichtigte der Kaiſer noch den Erbprinzen und die
Erbprinzeſſin von Meinin gen vor deren Abreiſe nach Eng
land zur Verabſchiedung z empfangen Aus Baden Baden
14 Jimi berichtet die amtliche Karlsr Geſtern abend bei
der Ankunft der Höchſten in Baden Baden erwartete
Höchſtdieſelben Jhre Majeſtät die Kaiſerin im fürſtlichen Saale
des Bahnhofes und ließ es nicht zu daß Jhres Königlichen
Hoheiten Allerhöchſtderſelben das Geleite zur Wohnung Jhrer
Kaiſerlichen Majeſtät gaben Die Kaiferin hat beim Ober
bergamt in Dortmund telegraphiſch anfragen laſſen in welcher
Weiſe ſie helfend eintreten könne um das Loos der Hinterbliebenen

der auf Zeche Hibernia verunglückten Bergleute zu er
leichtern Berghauptmann Prinz SchöngichCarolath hat infolge
deſſen Bereits mit den KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaften und mit
der Knappſchaftskaſſe in Bochum Verhandlungen eingeleitet Als
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin geſtern früh in Port
Viktoria landeten wurden ſie vom Grafen Haßſeld Lord Henniker
Kammerherrn der Königin und Dr Mackenzie empfangen Mittels
Sonderzuges erfolgte die Weiterreiſe via London nach Norwood
das reich beflaggt war und wo das Kronprinzliche Paar von einer
großen Volksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt wurde D Mackenzie
begleitete die Herrſchaften nach Norwood und nahm dort eine
neue Unterſuchung des Halſes des Kronprinzen vor er fand
daß ſeit der letzten Unterſuchung in Berlin die Wucherung am
rechten Stimmbande nicht 4 geworden war der Hals zeigte
keinerlei Symptowe einer Kongeſtion Ueber Norwood ſchreibt
ein londoner Korreſpondent der Allg Ztg Jch hatte Gelegen
heit das reizend r kleine Caſtle in Augenſchein zu
nehmen welches auf Veranlaſſung des D Macken zie für die

t des deutſchen Kronprinzen während ſeines hieſigen
Kur bezw Sommeraufenthaltes gemiethet worden iſt Vaſſelbe
iſt eigentlich ein ſog Boardinghouſe die bisherigen Bewohner
mußten daſſelbe gegen Entſchädigung räumen Es liegt ungefähr
acht engliſche Meilen von der Hauptſtadt entfernt und iſt um
geben von prachtvollen alten Bäumen und ſaftigen Wieſen Die
Kronprinzlichen Herrſchaften können in wenigen Minuten die Bahn
ſtation erreichen aber auch mit eigenem Gefährt nach London
fahren Für den Kronprinzen der bekanntlich ein leidenſchaftlicher
Schwimmer iſt iſt die Gelegenheit zu dieſem Waſſerſport in
nächſter Nähe geboten Dre Mackenzie wird mindeſtens zweimal
wöchentlich zum Beſuche des hohen Patienten in Norwood eintreffen
Der Wunſch des Kaiſers der Beſichtigung des Garde
Huſgren Regiments beizuwohnen die Hoffnung ſeines Enkels
des Prinzen Wilhelm daſſelbe ſeinem Kaiſerlichen Großvater
vorzuführen und das Verlangen der Garde Huſaren ihren
oberſten Kriegsherrn wieder einmal vor der Front des Regiments
zu ſehen iſt leider nicht in Erfüllung gegangen Wenn die Ge
neſung des Monarchen auch ſtetig fortſchreitet fo kann derſelbe
doch das Zimmer noch nicht verlaſſen und hatte deßhalb mit Ab
nahme der heutigen Beſichtigung den kommandirenden General
des Gardecorps v Pape beauftragt Die 3 Escadron unter Ritt
meiſter v Guſtedt hatte mit dem Trompetercorps die Standarte
gus dem königl Stadtſchloſſe geholt und dieſe nach dem Born
ſtedter Felde hinausgebracht wo das Garde HuſarenRegiment
inzwiſchen Paradeaufſtellung in Linie genommen hatte Um 8 Uhr
nahm die Beſichtigung ihren Anfang Prinz Wilhelm iſt
heute vormittag von Potsdam aus zu Wagen nach Spandau ge

maleriſche Schilderung von dieſem Vogel der von Körper
nicht größer ſei als die paphiſchen Vögel die Tauben finden
wir bei letzterem in ſeinem Jagdgedicht Den Strauß
griechiſch strus gewöhnlich struthos noch gewöhnlicher
struthiocamelus auch lybiſcher struthos genannt haben die
Römer nicht nur in ſeiner Heimath ſondern noch bequemer
und in größerer Menge in Rom ſelbſt erblicken können zumal
in der ſpäteren Kaiſerzeit Kaiſer Commodus dem ſo edle
Paſſionen eigen waren machte ſich einmal das fürſtliche Ver
guügen im Cirkus einer Menge von Straußen im ſchnellſten
Laufe den Kopf mit Pfeilen die halbmondförmig gebildet waren
abzuſchießen Und Kaiſer Probus ein braver Herr der ſeinem
Namen entſprach ließ in einem Cirkus einen ganzen kleinen

Wald ürten und in dieſem ſah man über tauſend Strauße
m zahlloſe andere fremde und einheimiſche Thiere herum
aufen

Unſer in Deutſchland beſonders in Thüringen einheimiſcher
Strauß die Trappe iſt wohl in der avis tarda von weicher
Plinius ſpricht zu ſuchen Gewiß iſt daß das franzöſiſche
ontarde daraus gebildet iſt Die otis Geohrte der Griechen
konnte vielleicht wie Buffon meint die grabiſche mit langen
Ohrfedern verſehene Art Otis Arabs Linn ſein

Bruce deſſen von ihm vorgegebene Entdeckung der Nil
quellen mit Recht bezweifelt wurde hat die wahre Spezies
jenes merkwürdigen Jbis gefunden und genau beſchrieben von
dem die Alten melden den namentlich Herodot und Plutarch
beſchrieben haben und der ſelbſt als Mümie vollſtändig mit
ſeinen Federn in ſorgfältig verwahrten Urnen gefunden worden
iſt Bruce ſagt der Leſer kann verſichert ſein daß es keine
auderen Jbis am wenigſten ſolche in Egypten giebt wie ſie
Buffon und nach ihm andere Naturgeſchichtſchreiber ſchildern
nämlich von karmoiſinxothem Kopfe goldgelben Schnabel mit

rig ſchwachen purpurfarbenen Beinen und einem dicken
Hals ſo wie auch die vorgefundenen Mumien nicht andersals ſchwarz und weiß An und in allen Ausm per mit dem
jetzigen Abou Hhanneſch übereinſtimmen Hierbei bemerken

r daß Abou Hhanneſch ſo viel heißt als Vater der
Schlangen weil der Jbis gern Schlangen frißt So iſt der
Name ganz im orientaliſchen Geiſte geſchöpft weil auch die
Landesväter oft nur da ſind um ihr Land aufzuzehren

Der dickhalſige in wärmeren Ländern lebende Nachtrabe zu
den Reihern ehörig wohl nicht der nycticorax desr S ſcheint nach Schubert und anderen die in der

vorkommende Rohrdommel in der Wüſt zu ſein

fahren um ſich von dort über Wilhelmshaven nach England zu

In Wilhelmshaven trifft derſelbe mit dem Prinzene worauf beide gemenſchäſtich ſ auf dem
iſodampfer Blitz nach Eugenie Zugleich mit dem

rinzen Wilhelm iſt auch der Generalz Lieutenant v Hahnke
ommandeur der 2 de Wer nach London abgereiſt Die Pringeſſin Wilhelm kam heute von Potsdam

nach Berlin und begab ſich ſofort nach dem königl Palais um
ſi dem zeit und der Großherzogin von Baden zuver

a i Die er rin m r erfolgtmorgen früh zugleich mit den erbprinzlich ſachſen meiningisſ hen Herrſchaften über Brüſſel Wie nachträglich gemeldet

I wird gewährten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Wile onntag im Marmorpalais dem perſiſchen Geſandten
Mirza Reza Khan die von demſelben nachgenchte nd
Der Geſandte hatte von ſeinem Souverän dem Schah den Au
trag dem Zrixzen das Porträt des Schahs und der Prinzeſſin
den perſiſchen Damen Orden zu überreichen Das Medaillon

Porträt des Schahs die höchſte Auszeichnung die er verleiht iſt
von drei Reihen Brillanten umgeben und wird an einem blauen
Bande auf der linken Bruſt getragen Eine ähnliche Dekoration
mit derſelben Montirung beſitzen bereits der Kaiſer und der
Kronprinz Der DamenOrden gleicht den Jnſignien des Sonnen
Ordens iſt ebenfalls reich in Diamanten gefaßt und zum Tragen
für eine Dame am roſa und grünen Bande eingerichtet
Die Prinzeſſin Friedrich Karl die von ihrem Unwohlſein
wieder raeſat iſt geſtern von München nach Marjenbad
gereiſt orgeſtern hatte ſie den Prinz Regenten und den Prinzen
Ludwig von Baiern empfangen Der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin iſt geſtern abend auf der Anhalter
Bahn in Berlin eingetroffen

Berlin 16 Juni Der Bündes rath ertheilte in
ſeiner heutigen dem Antrage Sachfens wegen erneuter
Anwendungen aufgrund des S 28 des Sozigaliſtengeſetzes
kleiner Belagerungszuſtand für die Stadt Leipzig ſeine Zu

ſtimmung

555 Berlin 16 Juni Zu der 2 Berathung der Zucker
ſteuervorlage welche auf der heutigen Tagesordnung des
Reichstages ſtand lagen außer dem Antrage Graf
Chama ré u Gen zwei freiſinnige Anträge vor Die Abgg
Dr Meyer Halle und Schrader beantragten in S 2 die
Materiaglſteuer zu beſeitigen und von dem inländiſchen Rüben
zucker nur eine Verbrauchsſteuer von 12 M zu erheben
Abg Dr Witte beantragte für den Fall der Annahme der
r die Exportvergütung für raffinirte Zucker
von 12,50 bezw 11,10 M auf 11,50 bezw 10,10 für
den Fall der Annahme des Antrags Graf Chamareé u Gen
von 10,65 bezw 10 M auf 9,50 bezw 9 M zu ermäßigen
Der Antrag Meyer Schrader wurde von dem letzteren im
Intereſſe der völligen Beſeitigung der Exportprämien befür
wortet während der Staatsſekretär Dr Jacobi ſowohl wie
die Abgg v Kardorff v Bennigſen v Rauchhaupt
und der Antragſteller ſelbſt ſich für den Antrag Chamaré er
klärten S 2 wurde nach dem Antrage der Kommiſſion 8 3
nach dem Antrage Chamaré alſo Rübenſteuer 0,80 Ver
brauchsabgabe 12 angenommen Der Antrag Witte auf
Herabſetzung der Prämien für raffinirten Zucker wurde ab
gelehnt nachdem der Antragſteller die Gefahren dargelegt hatte
welchen die deutſche Zuckerinduſtrie durch dieſe Beſchlüſſe aus
geſetzt werde Für die Berechnung daß von 100 Proz Roh
zucker 90 raffinirter Zucker hergeſtellt werden berief Dr Witte
ſich dem Staatsſekretär Dr Jacobi gegenüber guf die Ergeb
niſſe der ZuckerEnquète Ferner wurde die Jnnungs
vorlage in der Faſſung des Regierungsentwurfs an
genommen

Fürſt Bismarck iſt am Donnerstag nachmittag 5 Uhr
15 Min in Begleitung ſeines Schwiegerſohnes des Grafen
Ranutzau nach Friedrichsruh abgereiſt Es dürfen
daraus die bernhigendſten Schlüſſe für die Geſundheit des
Kaiſers wie des Reichskanzlers gezogen werden Vor ſeiner

r hatte der Reichskanzler noch eine Audienz beim
giſer

reichen Ardeit der letzten Tage als ſicher betrachtet werden
Es Ah jetzt nach der überaus angeſtrengten und erfolg

daß der Schluß der Reichstagsſeſſion bereits am

vorlage am Sonnabend die dritte Leſung der Zuckerſteuer
vorlage auf bie Tagesordnung geſetzt werden

Der Staatsſekretär v Boetticher hat bei der Berathung
des Seeunfallgeſetzes am Mittwoch bereits für die nächſte
Winterſeſſion den r der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung Geſetz über die Alters und Jnvaliden
erſicherung der Arbeiter in beſtimmte Ausſicht rnUeber die Grundlagen auf denen die Regierung das Werk in

Angriff zu nehmen gedenkt verlautet zur Zeit noch nichts

Der Antrag Heereman Hoffmann betr den Jden
titätsnachweis beim Getreide wird im Reichstag wohl
nicht mehr zur Verhandlung kommen indeſſen wird die An
regung doch wohl nicht verloren ſein ſondern den Bundesrath
noch beſchäftigen auch ohne daß es i zu einem Votum des
Reichstags kommt Der Antrag trägt die Unterſchriften der
Centrums nationalliberalen und deutſchfreiſinnigen Partei
und auch die Konſervativen ſollen ihm nicht abgeneigt ſein er
würde ſonach auf einſtimmige Annahme zu rechnen haben

Wie es nach dem Hann Cour heißt ſoll Prinz Wilhelm
demnächſt das Kommando eines Jnfanterieregiments erhalten

Die Schleſ Ztg nimmt Akt von Gerüchten denen zufolge
De Kopps Ernennung zum breslauer Fürſtbiſchof
durch ſeine dortigen Gegner fraglich gemacht worden ſei wofür
Probſt Aßmann Berlin als Kandidat genannt werde Letztere
Kandidatur wiege aber nicht ſchwerer als die vieler voran
gegangenen

Jn Würzburg wurde einer Meldung des B T zufolge
am 14 Juni ein Student aus Breslau unter dem Verdacht
der Theilnahme an dem geplanten Verbrechen des Hoch
verraths gegen den Kaiſer auf Requiſition der berliner
Staatsanwaltſchaft verhaftet und dem breslauer Gericht aus
geliefert er iſt Mediziner bei der Feſtnahme ward ein Revolver
bei ihm gefunden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Geſetze betr die
Rechtsverhältniſſe der Beamten in den Schutzgebieten
und betreffend den Nachtrag zum Reichshaushaltsetat

Das bairiſche Staatsminiſterium des Jnnern hat nunmehr
definitiv genehmigt daß der Bairiſche rege rriheldurhtwerein
die Ausbildung der Brieftauben auf den milikäriſch
wichtigſten Fluglinien für Kriegszwecke in die Hand
nehme und im Bedarfsfalle dieſe Tauben an den Staat ablaſſe
Der bairiſche Staat gewährte alljährlich eine entſprechende
Subvention

Nach Mittheilungen welche dem Elſaſſ Journ von unter
richteter Seite zugehen iſt es den Perſonen franzöſiſcher
Nationalität welche in ElſaßLothringen Grundbeſitz haben
und einen Theil des Jahres daſelbſt zuzubringen pflegen erlaubt
ſich wie früher in ElſaßLothringen aufzuhalten ohne eine ſpezielle
Aufenthalts Erlaubniß erlangen zu müſſen

Halle den 17 Juni
Meteorologiſche Station

ſ 16 Juni 9 U ab 17 Juni 7 U mirg

Barometer Millimeter 759,9 761,4Thermometer Celſius 13,6 14,8Rel Feuchtigkeit 71 89Wind N W 2Thaupunkt n d K H 7,5
Waſſerwärme der Saale 150 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
16 Juni 8 U morgens Eine Depreſſion war über dem ſüdl Britaunieneine andere bſand ſich bei Wisby Es weheten mithin über dem

nördl Theil von Mitteleuropa friſche weſtl bis nordweſtl Winde welche Ab
tühlung gebracht haben Jm ſüdl Mitteleuropa herrſchte heiteres warmes
Wetter Haparanda 757 12 Süd leicht bedeckt Moskau 755 Fur wolkenlos
Hamburg 769 14 Nordweſt ſchwach wolkig Wien 769 16 Nordweſt leicht
wolkenlos Karlsruhe 770 20 RNordoſt leicht wolkenlos Am 15 Juni
7 U früh Pola 766 4 21 ſtill bewölkt Rom 767 19 Nord ſtill woltenlos

ſt 766 21 RNordweſt ſtill wolkenlos Konſtgnt 762 18 Nord leicht
edeckt

Philippopel 14 Juni Nachrichten aus Burgas zufolge
war der Hagelſturm der jüngſt die Bezirke Aitos und Car
nobat heimſuchte außerordentlicher Art Die Hagelſtücke wogen
über ein Pfund und waren von unregelmäßiger Form und rauher
Oberfläche Mehrere Perſonen die von dem Sturm überraſcht
wurden während ſie in den Feldern arbeiteten wurden getödtet
desgleichen ſehr viel Vieh Die Ziegel der Hausdächer wurdenSonnabend 18 Juni vorgenommen werden kann Heute wird

die dritte Leſung der Branntweinſteuer und der Kunſtbutter

erodias der Griechen Beim Plinius heißt er Stier weil er
das Brüllen der Ochſen nachahme gerade wie er auch in der
Schweiz der Waſſerochs oder das Urrind in Oeſterreich der
Erdbull genannt wird Dommel iſt wohl nicht korrumpirt aus
Trommel wenigſtens kommt ſchon bei Notker horotumpel vor
Der Vogel Katha bei grabiſchen Dichtern den Golius

hat wohl nicht unſere Rohrdommel ſein Den Namen
Katha hat er von ſeinem Geſchrei und weil er ſeinen Namen
wie der Kuckuck ſelber ausſpricht ſo entſtand das arabiſche
Sprüchwort Wahrhaftig wie ein Katha

Die Pelikane die in den Vögeln des Ariſtophanes bei der
Erbauung des humoriſtiſchen Wolkenkuckucksheim als Zimmerer
fungiren ſind wohl eher Baumſpechte als Kropfgänſe während
der früher von ihm neben dem Pelikan erwähnte Pelekinos
unſere Kropfgans ſein katin Wenigſtens paßt die Beſchreibung
die der ſpätere Oppian vom Pelekinos giebt ganz zu derſelben

Der Eſelklapperer der onocrotalus des Plinius der
dort ein galliſcher Vogel heißt mag vielleicht der verwandte
Scharb oder Kormorau ſein Vielleicht iſt der Kataraktes
des Ariſtoteles der ſich herabſtürzende Vogel vie ſchnell und
hoch fliegende Fregatte die von ihrer du auf die Fiſch die

einſie erblickt herunterſtürzt Als Steinmetz bei dem erwähnten
Bau kommt der Vogel crex vor den früher auch Herodot und
ſpäter Ariſtoteles erwähnen Er wird als Vogel mit ſpitzigem
und ſägenförmig eingeſchnittenem Schnabel geſchildert Nachber Baſchreibung des Ariſtoteles iſt es ein Waſſervogel lang

füßig und an den hinteren Zehen kürzer Das paßte wohl
meint Schneider zu unſerm rallus crex deutſch Wieſen
ſchnarcher oder Wachtelkönig aber nicht der ſägenförmige
Schnabel Den Namen und die Sage vom Wachtelkönig hat
man von der alten Wachtelmutter, die gleichfalls in den
Ariſtophaäniſchen Vögeln erwähnt iſt zu welcher der Prieſter
wie zu einer großen Göttin beten läßt und von welcher
namentlich Plinius berichtet daß ſie die Wachteln auf ihren
Zügen anführe auf den rallus crex übergetragen oder dieſen
mit ihr identifizirt

Ob unter der paxra die beim Horaz als Unglück vor
bedeutender m erwähnt wird und welche nach Plinius
beim Aufgang Sirius ſo lange es Tag iſt ſich nicht
ſehen läßt eine Haubeulerche Korydalis oder eine Meiſe wo
ür aber ſchon die Römer das Wort parus das aigithaſos

thel
Unſere Rohrdommel iſt der geſtirnte Reiher mithin der asterias er Griechen haben oder ein Grünſpecht wozu aber die

von Plinius gegebene Beſchreibung nicht paßt oder gar

durchbohrt Die Ernte wurde gänzlich veruichtet

v Hammer und andere durch Rohrdommel überſetzen kann
wenn er wie erſterer berichtet nur die Größe einer Taube

zerſchmettert und Bretter in vielen Fällen wie durch eine Kugel

wie der Philolog Jani meint eine Art von Kibitz iſt müſſen
wir hier unerörtert laſſen Die parra in dem Linneiſch

Blumenbach ſchen Syſtem iſt ein Vogel den die Alten nicht
kannten weil er in Südamerika zuhauſe iſt Jn Bezug quf
die Haubenlerche bemerke ich einmal von einem Neugriechen
gehört zu haben daß in ſeinem Vaterland die Lerche dieſe
für uns ſo hoffnungsreiche liebliche Sängerin ein Vogel von
chlimmer Vorbedeutung ſei

Daß auch unſer Truthahn den Alten unbekannt war weiß
jeder der da weiß daß er ein Geſchöpf aus der neuen Welt
und erſt im Jahre 1530 nach Europa gebracht worden iſt

Türkiſcher Hahn heißt er bei den Engländern mit demſelben
Recht als der amerikaniſche Mais das türkiſche Korn die
Syringen der türkiſche Hollunder die aus Braſilien ſtammende
Biſamente die türkiſche Ente und eine bei uns in den Gärten

ezogene aus Südamerika gebürtige Bohnenart die türkiſche
ohne heißt Es geht hier faſt wie mit dem Prädikat
r Ach erinnere an die ſpaniſche Wicke die wohl

riechende Blatterbſe welche eigentlich aus Sicilien ſtammt
und an die ſpaniſche Fliege ober Canthariden Eine Art gelber
wohlduftender Lupinen werden bekanntlich bald türkiſcher bald
ſpaniſcher Veil genannt Uebrigens mögen ſpaniſch und türkiſch
auch in anderer Hinſicht vornehmlich wenn wir das Benehmen
und die Geſchichte beider Völker betrachten recht gut vertauſcht
werden können an

Wir kommen auf den Truthahn zurück Es iſt jammer
ſchade daß Ariſtophanes den lächerlich aufgeblaſenen kollerigen

Vogel ebenſowenig kannte als den gleichfalls in Amerika ein
heimiſchen Pfefferfraß Beide hätten ihm zwei recht komiſche
Figuren geliefert Letzterer mit ſeinem ungeheuren Schnabek
der gar ürchterlich gusſieht aber ſo wenig Kraft hat daß er
kaum eine Kirſche zerdrücken kann wozu noch eine lautkreiſchende
abſcheuliche Stimme kommt hätte recht gut als ſchwadroniren
der und fluchender Bramarbas mit gewaltigem klirrendem
Säbel figuriren können als miles gloriosos ein Geſchlecht
das bis jetzt noch nicht ausgeſtorben iſt

Manchen n ungeheuern Vögeln der Alten und

Adler auch der Kaſuar Kaſſobar Vogel Emen bei den
vielleicht der indiſche Orion des Aelian und 7

o

uß hoch wird einen ungeheuern Schnabel hat Hühner

n
r Schildkröten ganz verſchlingt wie ein Bär ſchreit und
engalen und Afrika zuhauſe iſt n r

Neuern mögen gewiß wirkliche r große Geier und

gen Argill oder Rieſenkranich zugrunde liegen der ſieben



en h Univerſttäts Nachrichten
Halſe 17 Juni Sicheren Vernehmen nach iſt als

lger des verſtorbenen Profeſſors Pr Zacher der ordentliche
eſſor für germaniſche Philolvgie an der Univerſität

Kbingetn De Ed
den Ruf angenommen

ſi

Dieahnt paßt et vorgeſchlagen den Hroſe r er h

als ſeinen Nachfolger gewünſcht hatte rg

Gerichtsver handlungen en n
Prozeß gegen reichsländiſche Mitglieder der

franzöſiſchen Patrivtenliga vor dem Reichsgericht
Wiener e a Leipzig 16 Juni

Der Präſident theilt mit daß der e Meyer welcher wegen
unentſchuldigten Ausbleibens zu 100 M

Siebers geb 19 März n berufen ſeien welche nur als literariſche Heißſporne anzuſehen ſeien für

für die rechtliche Beleuchtung des vorliegenden Makerials umd
pebt dann auf das Thoatſtchliche ein Er ſucht nachzuweiſen daß

er Zweck und die ernſten Tendenzen der Liga nicht nur aus den
Reden und Artikeln von Déronlède und andern zu entnehmen

ernſtere und zubiggr denkende Franzoſen ſeien die Tendenzen nur
defenſibe Man könne nicht behaupten daß Köchlin das Bewußt
ſein gehabt habe daß Dérouledes Tendenzen auch die der ganzen
Liga n ſeien um ſo mehr da ja Déroulède zurückgetreten iſt
weil ſeine Beſtrebungen wie er ſelbſt ſagte nicht die ihm be
friedigende Anerkennung gefunden haben Für die Feſtſtellung
des Zweckes der Liga ſeien als Beweis in der Hauptſache die
Ausſagen des Zeugen Landrichters Munzinger benutzt worden
aber ausſchlaggebend könnten dieſe Ausſagen nicht ſein Für die
Geſtaltung der Länder ſei leider der Krieg das einzige
legale Mittel und wenn wirklich die Liga die Zurückeroberung

Geldſtrafe vewrtheint an Wſoß Zothringen bezwecke ſo ſei das in ihrein Sinne etwas
ganz legaleswar ein ärztliches Zeugniß eingeſchickt habe wonach ſei Erſcheinen land gehörte da ein don verre noch nicht zu Deutſch

W war Auf Antrag des Oberreichsanwalts ſchlägt ſodann
der Gerichtshof die Strafe nieder
Plaidoyers Der Oberreichsanwalt führte in der Hauptſache
folgendes aus Der Umſtand daß die Verhandlungen in dieſen
Verzet öffentlich geführt ſeien habe zunächſt das Gute daß den

erdächtigungen und böswilligen Verleumdungen wie ſie im
Drapegu neuerdings beliebt wurden die Spitze abgebrochen
worden ſei Man habe ſogar von franzöſiſcher Seite behauptet
die Beweisſtücke gegen die Angeklagten ſeien von deutſchen Beamten

efälſcht Aller ſolcher Beweiſe habe er aber kaum bedürft dadi Angeklagten in der Hauptſache geſtändig ſeien Weshalb
hätten denn die Führer der Liga geleügnet daß ſie je Mitglieder
in ElſaßLothringen beſeſſen Das könne nur das böſe Gewiſſen

Vereine herübergekommen
Es folgen ſodann die und hätten geſungen Schleswig Holſten meerumſchlungen und

deutſche Schüßtenvereine hätten daſſelbe gethan Damals
habe wohl Niemand daran gedacht jene SchleswigHolſteiner
als Landesverräther anzuklagen Jn Frankreich ſehe man die
jetzigen Verhältniſſe in ElſaßLothringen nicht als dauernd an
und hoffe auf eine Reviſion des betr Vertrages Bei uns beſteht
ja auch eine Welfenpartei welche eine Reviſion der Verträge
von 1866 erhoffe und deren Anhänger auch nicht als Hochverräther
angeſehen werden Der Präſident macht den Redner darauf auf
merkſam daß dies nicht zur Sache gehöre Köchlin ſei ſchon in
Frankreich der Liga beigetreten hierin könne doch kaum eine Vor
bereitungshaudlung zum Hochverrath erblickt werden da er da

bewirkt haben Wenn der letzte Krieg zu Ungunſten Deutſchlands a echte t wußte ob er nach Deutſchland gehen werde
ausgefallen etwa das linke Rheinufer abgetreten wäre und
ſich dort ein Patriotenverein gebildet hätte da würde vielleicht
die franzöſiſche Regierung ganz anderer Anſicht geweſen ſein
als die Liga heute Redner geht zunächſt auf die rechtlichen
J ein und führt aus daß bisher vom Reichsgerichte jede
Handlung als Hochverrath angeſehen ſei welche als vorbereitende

Handlung zu einem konkreten Unternehmen gelten könne Dieſes kon
krete Unternehmen ſei die Losreißung der beiden Provinzen vom
Deutſchen Reiche Dieſelbe könne zwar nur durch einen Krieg bewirkt
werden und der Krieg müſſe von der franzöſiſchen Regierung geführt
werden Die Liga habe keine Verbindung mit der franzöſiſchen Re
gierung und könne deshalb nicht direkt jenes Ziel verfolgen Wohl
aber könne ſie indirekt auf die Regierung einwirken und ſo
dennoch jenes Ziel erreichen Was die Theilnahme an einer

Verbindung betreffe ſo glaube er daß dieſelbe den
Angeklagten nachgewieſen ſet Der 8128 habe zwar zunächſt nur
geheime Verbindungen im Auge die im Deutſchen Reiche beſtehen
aber es liege kein Grund vor auch Vereine die im Aus
lande ihren Sitz haben unter dieſe Beſtimmungen zu bringen
Man werde ſagen die Liga ſei kein ernſt zu nehmender Verein
dies könne er aber keineswegs zugeben wenn auch die maß
gebenden Perſönlichkeiten ſich vielfach ſelbſt überſchätzten
Die bisherigen Präſidenten ſeien höchſt angeſehene Perſön

lichkeiten geweſen Den vorletzten Präſidenten Doroulede
wolle er keineswegs verunglimpfen er ſei der Vertreter der
RevancheJdee in höchſter Potenz Als 1882 die Liga gegründet
wurde ſei die RevancheJdee ſchon ziemlich eingeſchlafen geweſen
und es hätten ſich Stimmen erhoben welche freundſchaftlichen
Beziehungen mit Deutſchland nicht abgeneigt waren Da
habe Deéroulède den in der Ruhe ſchlummernden Funken
der Revanche wieder angefacht und die Unentſchiedenen
auf ſeine Seite zu ziehen verſücht Die Statuten der
Liga ſeien in zwei Ausgaben von demſelben Datum verbunden
offenbar deshalb um der franzöſiſchen Regierung keine Unan
nehmlichkeiten zu bereiten Wenn die zweite Faſſung an Deutlich
keit nichts zu wünſchen übrig laſſe ſo genüge aber ſchon das
was in der erſten ſtehe Es heiße da daß bei Auflöſung der Liga
die Gelder au die Hinterbliebenen der Mitglieder vertheilt werden
ſollten Unter den geſtorbenen Mitgliedern ſollen aber die auf
den Schlachtfeldern gefallenen Mitglieder verſtanden werden der
Weg der Liga gehe nach den Statuten über Schlachtfelder das
ſei ja deutlich genug Er nehme nicht an daß durch Singen und
Turnen welche Künſte die Liga pflege ElſaßLothringen zurück
gewonnen werden könne aber immerhin könne durch Lieder der
Hochverrath gefördert werden der Krieg geſchürt und vorbereitet
werden Ob nun die Angeklagten formell Mitglieder der Liga
geweſen ſeien darauf komme es nicht an ſondern nur darauf ob
ie Gelder gezahlt haben mit Kenntniß von den letzten Zielen der

Liga Der Angeklagte Humbert ſcheine ſich allerdings der Trag
weite ſeiner Handlungsweiſe nicht bewußt geweſen zu ſein wenn
man ihn auch nicht für unzurechnungsfähig halten könne Man
könne immerhin daraus daß er ernſthaft Schritte gethan hat von
der Liga loszukommen Rückſchlüſſe auf das thun was er früher
gedacht hat Der Angeklagte habe in ſeinen Augen nicht das
Zeug zu einem Hochverräther und ſei wohl nicht zu beſtrafen
Auch gegen den Angeklagten Freund müſſe er die Anklage fallen
laſſen obgleich er ihn nicht für unſchuldig halte Derſelbe habe
ſich ſehr geſchickt vertheidigt auch liege nur eine Mitgliedskarte
von 1883 vor und der Umſtand daß er die ihm überſandte Flug
ſchrift nicht einmal aufgeſchnitten und geleſen habe ſpreche für
ihn Die übrigen ſechs Angeklagten halte er jedoch für ſchuldig
wenn er auch nicht glaubt daß in den nächſten beiden Jahren
nach Gründung der Liga deren Zwecke ſchon vollſtändig geworden
ſeien ſo müſſe er doch annehmen daß ſie in den franzoſenfreund
lichen Kreiſen Elſaß Lothringens ſehr bald bekannt geworden ſeien
da dieſe Leute ſich naturgemäß um die Vorgänge in Frankreich
genau kümmern mußten Köchlin habe den Drapeäu geleſen wenn
aitch vielleicht nicht jede Nummer aber er werde ſicher die Sta
tuten genau gekannt haben Der Angeklagte wolle uns glauben
machen daß der Zweck der Liga die Vertheidigung ſei jeden
falls die ar rWerdaung der von Deutſchland noch nicht eroberten
Theile Frankreichs aber was gehe das die Elſäſſer an Wenn
auf die Aeußerung Köchlins von dem möglichen Verkauf Elſaß
Lothringens im Publikum Heiterkeit entſtanden ſei ſo ſei das nur
eine ſehr milde Kritik einer unerhörten Beleidigung Deutſch
lands geweſen Ebenſo ſchuldig wie Köchlin ſei Blech der die
Zu der Liga gewiß gekannt habe dem allerdings aus ſeiner

ewnnderung Gambettas kein Vorwurf gemacht werden
ſolle Auch Schiffmacher Trapp und Jordan haben in Kennt
niß der Ziele der Liga gehandelt Reybling ſei ebenfalls
dirch einen Agenten zur Zahlung von Geld veranlaßt und S

abe über ſeine Deutſchfeindlichkeit keinen Zweifel gelaſſenVon mildernden Umſtänden könne bei den Angeklagten tene Nee

ſein bei einem ſolchen Verbrechen Die Politik Deutſchlands inElſaßLothringen ſei ininier die der Verſöhnung geweien habe l

daher keine Veranlaſſung zur Konſpiration für die Angeklagten
vorgelegen Bei der Frage ob auf Zuchthaus oder Feſtung zu er d
kennen ſei komme es auf die ehrloſe Geſinnung an iKöchlin und Jordan den Nichtdeutſchen könne man Da
ehrloſer Geſinnung nicht ohne weiteres reden Nach dem

87 welcher vom Landesverrath handelt könne nur auf
uchthaus erkannt werden der 8 81 3 behandle den einen ähn

lichen Sachverhalt und deshalb könne bei jenen 4 Angeklagten
eher auf Zuchthaus erkannt werden als auf Feſtung Ein Deut

r der ſein Land verrathen wolle handle immer ehrlos Bei
lech komme noch hinzu daß er dem Kaiſer den Treueeid ge

keiſtet habe ebenſo bei Schiſfmacher der als Soldat dieſen Eid
agret habe Der Oberreichsanivalt ſtellt ſodann folgende An
räge Gegen Köchlin 2 Jahre Feſtung Blech 3 Jahre Zuchtaus Schiffmacher 2 Jahre 6 Monate Fichthans Trapp 2 Jahre

uchthaus Jordan 1 Jahr 6 Monate Feſtung eine niedrigere
trafe deshalb weil Jordan den ſpäteren Verſuchungen Wider

ſtand geleiſlet habe gegen Reybel 2 Jahre Zuchthaus Die An
geklagten Freund und Humbert beantragte er freizuſprechen

Was der Angeklagte in Deutſchland gethan habe laſſe ſich ſchwerer
feſtſtellen als das was er nicht gethan habe Die Bezählung
des Beitrages ſei durch ſeinen Bruder in Paris alſo außerhalb
des deutſchen Reichsgebietes erfolgt und man könne nicht be
haupten daß in der Nichtabmeldung als Mitglied das Strafbare
liege Die Anklage aus 8 128 erſcheine auch nicht begründet
da von einer Organiſation der Liga im Reichslande nichts be
Glut r worden ſei Er beantrage daher die Freiſprechung ſeines

ienten
Der Oberreichsanwalt erwidert darauf daß er Köchlin

deshalb verfolgt habe weil er in Deutſchland noch Beiträge be
zahlt habe wenn auch nicht unmittelbar worauf es nicht an
komme Die Liga ſei als geheimer Verein ſogar im Sinne der
franzöſiſchen Regierung anzuſehen weil in ihren Statuten ver
ſchwiegen wird daß auch Elſäſſer Deutſche als Mitglieder bei
treten können Wenn die Welfen etwa eine Patriotenliga gründen
wollten ſo würde er keinen Anſtand nehmen ihre Mitglieder als
Hochverräther zu verfolgen

Rechtsanwalt Muunckel der Vertheidiger Blechs wendet ſich
zunächſt gegen die Annahme der Ehrloſigkeit bei Blech Derſelbe
ſei bis in ſein reiferes Mannesalter Franzoſe geweſen und ſei
ſeinem Vaterlande treu geweſen Wenn er ſeine Geſinnungen
nicht ſogleich mit dem Friedensvertrage geändert habe ſo ſei das
nur löblich für ihn aber nicht ehrlos Wer wolle den Major
von Schill für ehrlos halten und die Konvention von Tauroggen
mißbilligen Wir hätten auch Fichtes Reden an die deutſche
Nation gehabt ſie ſeien natürlich anders als die Déroulèdes
aber immerhin damit zu vergleichen Er halte zwar Déroulsde
nicht für einen Mann der nicht ernſt zu nehmen ſei aber es gebe
ihm immer einen Stich ins Herz wenn er höre daß man das arme
Deutſche Reich gegen dieſen Mann vertheidige und mit Zuchthaus
ſtrafe vorgehen müſſe Der Redner führt dann aus daß allenfalls
Landesverrath aber nicht Hochverrath gegen deutſche Mitglieder
der Liga in Frage kommen könne Er bezweifelt dann daß wirk
lich ein beſtimmtes Unternehmen vorliege an welchem die Ange
klagten vorbereitende Handlungen begangen hätten Unter vielfacher
Einflechtung politiſcher Beſtrebungen ſucht dann der Vertheidiger
zu zeigen daß eine Reviſion des Frankfurter Vertrages nicht ſo
ganz außer aller Möglichkeit liege und daß man den Franzoſen
keinen Vorwurf machen könne wenn ſie an dieſe Möglichkeit
glauben Der Drapeau ſei nicht von der Liga zum Organ er
nannt er habe das ſelbſt gethan wolle man die wahren Tendenzen
der Liga kennen lernen ſo müſſe man die Statuten und die Ge
neralverſammlungs Beſchlüſſe leſen aber nicht die Aeußerungen
einzelner Führer für die die ganze Liga nicht verantwortlich ſei
Der Krieg und die Zurückeroberung von ElſaßLothringen ſei etwas
legales und zu dieſem vagen Ziele rege die Liga nur an ſelbſt
könne ſie nichts ausrichten Als Blech 1882 Geld für die Liga
gegeben habe er noch keine Statuten gehabt und nur auf den
patriotiſchen Titel hin gezahlt Wenn Déroulède einige 20 mal
als Abgeordneter in Paris durchgefallen ſei ſo beweiſt das daß
man ihm dort keine allzugroße Bedeutung beimißt warum ſollten
alſo die Elſäſſer ihm eine böhere Bedeutung beigemeſſen haben
Wenn Blech für ein Denkmal Gambettas 1000 fr geſchenkt habe
ſo mache es den Eindruck daß er durch Zahlung von 60 fr inner
halb 4 Jahren nicht die angeblich mit Vorliebe gehegten hoch
verrätheriſchen Pläne im Ernſte habe fördern wollen Dem An
geklagten habe das Bewußtſein gefehlt ſowohl daß er einen Hoch
verrath begehe als daß er einer geheimen Verbindung angehöre
Er beautragt ſeinen Klienten ebenfalls freizuſprechen Der
Oberreichsanwalt trat ſodann der vom Vertheidiger geänßerten
Anſicht entgegen daß es nach unſern Geſetzen einem Deutſchen nicht
verboten ſei Beiträge für einen Verein wie die Patriotenliga
zu zahlen Er berichtigte dann die Behanptung daß der Dropeau
zur Liga in keinem offiziellen Verhältniſſe ſtehe dahin daß er von
der Liga angekauft ſei Der Vertheidiger Jordans Rechtsanw
D Luden beantragt ebenfalls Freiſprechung ſeines Klienten

Vertheidiger Rechtsanwalt Freytag II Leipzig für Schiffmacher
hofft daß der hohe Gerichtshof ſeinen Klienten freiſprechen ihm
aber zum mindeſten mildernde Umſtände zubilligen werde
OberReichsanwalt Teſſendorff Die Anklage iſt nicht erhoben
wegen Landesverrath ſondern wegen vorbereitender Handlungen
zum Hochverrath Und es iſt nicht denkbar daß die Patriotenliga
die ElſaßLothringer zu einem Aufſtande gegen Deutſchland hätte
veranlaſſen können Es kann dabei nicht in Betracht gezogen
werden daß ein ſolcher Aufſtand unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen kaum möglich iſt Verth Juſtizrath Dr Fels Leipzig

laidirt auf Freiſprechung bezw auf Zubilligung mildernder Um
tände für ſeinen Klienten Trapp Verth Rechtsanwalt Ott
Straßburg plaidirt auf en bezw auf mildernde Um
ſtände ſeines Klienten Reybel Verth r ler

ott v Schottenſtein Straßburg ſucht in ausführlicher Rede
nachzuweiſen daß ſein Klient Freund aus d en Gründen
freizuſprechen ſei de thut der Verth R R StröverMetz
ür ſeinen Klienten Humbert Die Angeklagten erklären ſämmt
ich daß ſie nichts weiter z ſagen haben Der Präſident ver

kündet daß die Urtheilsverkündigung am Sonnabend
en 18 d mittags 12 Uhr ſtattfinden wird und ſchließt

alsdann gegen Z Uhr nachm die Sitzung

Hannover 15 Juni Bekanntlich hatten vor einiger Zeit
a Doggen des Maurermeiſters Wente hier einenriedlich vörübergehenden Artilleriſten angefallen und fürchterlich
zerfleiſcht Die Affaire die großes Aufſehen erregte hat nunmehr
ihren Abſchluß in einer Weiſe gefunden die allen Hundebeſitzern
als warnendes Beiſpiel dienen kann egen fahrläſſiger Körper
verletzung ward Wente vom hieſigen Lan zu 3 Monaten
Gefängniß und in die Koſten verurtheilt Außerdem hat er dem
verletzten Artilleriſten Karl Schachtebeck eine Entſchädigungs
ſumme von 5000 M zu zahlen

Elbexfeld 16 Juni Die hieſige Strafkammer hat den
Pfarrer Thümmel Und den Buchdrückereibeſitzer Wiemann
wegen Beleidigung der römiſchen Kirche und desrheiniſchen Richterſtandes S 9 reſp 2 Monaten Gefängniß
und in die Koſten verurtheilt Die Vorgeſchichte des ProzeſſesGegen 10 Uhr ergreſſt der Vertheidiger Köchlins Rechtsanwalt in in Kürze folgende Anläßlich einer auf dem von den Katho

Zehmie das Wort Derſelbe dankt zunächſt dein Oberreichsanwalt
len ausſchließlich benutzten Kommnnalkirchhof zu Remſcheid er

olgien Beerdigung eines Katholiken durch den evangeliſchene N Thümmel brachten am 31 Dez 1885 die e
kanen wupperthaler Volksblätter einen Artikel der gar

rrüberſchrieben war und ſich gegen die evangeliſchen r vönan d richtete Namentlich war es Pfarrer Thümmel den

im e vor en wurde wegen Beleidigung der
wen irche ſeiner Zeit als Pfarrer in Geldern knapp
Gefängniß entronnen zu ſein Die Zeitungspolemik die
daraus entſpann rächte ümmel und den Redacteur de

Remſcheider Ztg auf die Anklagebank Sie wurden der Be
bin fung der katholiſchen Kirche und ihrer Einrichtungen d

erklärt und zu 3 bezw 1 Woche Ge
un er Thümmel eine Broſchüre

Rheiniſche Richter und Römiſche Prieſter die bei B Wie
mann in Barmen in Druck e wurde Die Streitſchrift
führte zum zweitenmal ihren Verfaſſer und den Verbreiter auf
die Anklagebank Sie wurden re die Mitglieder dererienſtraftanmer des elberfelder Landgerichts und den erſten

taatsanwalt Dr Hupertz öffentlich durch Verbreitung von
Schriften beleidigt ſowie die katholiſche Kirche und Einrichtungen
derſelben beſchimpft zu haben Jn erwähüter Broſchüre hatte
nämlich Pfarrer Thümmel über ſeine gemeinſame Verurtheilung
mit dem verantwortlichen Redacteur der Remſcheider Zeitung
Veranlaſſung genommen an ſeinen Richtern Kritik zu üben Der
am 6 Juni begonnene Prozeß endete in der oben angegebenen
Weiſe mit der Verurtheilung der beiden Angeklagten

die Preſſe für ſchuldi
fängniß verurtheilt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 16 Juni Die Notirungen der weſtlichen Börſen

vom geſtrigen Tage lauten abermals unentſchieden dagegen zeigte Frankfurt im
Anſchluß an den neueſten Bericht des Reichsanzeigers über des Kaiſers Befinden
eine matte Haltung welche in Rückgängen der leitenden Bankpapiere zum Aus
druck gelangte Hier eröffnete die Börſe aufgrund der ernſten Nachrichten
über das Befinden des Kaiſers und des Rerchskanzlers in matter
Tendenz Gleichzeitig veranlaßten pariſer Meldungen wonach Grévy zum
Herbſt zu demiſſioniren beabſichtige vielfach Realiſationsluſt Das Geſchäft
entwickelte ſich abermals recht wenig die Spekulation ſucht von Tag zu
Tag mehr ihre Engagements einzuſchränken Bald nach Beginn trat auf Ge
rüchte daß der Kaiſer eine gute Nacht verbracht habe und das Befinden des
Monarchen heute zufriedenſtellend ſei eine allgemeine Befeſtigung ein Das Ge
ſchäft erreichte indeſſen trotzdem kaum größere Ausdehnung Kreditaktien eröffneten
im Vergleich zu geſtrigen Schlußturs 1 DiskontoKommandit 1 Proz
niedriger Die Umſätze in den übrigen Bankaktien waren ohne Belang Das
Intereſſe für deutſche ſpekulative Bahnen hat kyr bedeutend nachgelaſſen die
Kurſe weiſen nur ſehr geringe Veränderungen auf Werrabahn ſtellte ſich auf
grund der befriedigenden Mai Einnahme beſſer getr Bahnen mußten
ebenfalls faſt ausnahmslos etwas nachgeben Mittelmeer konnten ſich von ihrem
Rückgang wieder erholen Warſchau Wiener vernachläſſigt Schweizerbahnen
ziemlich feſt Nordoſt wurden wieder bevorzugt Bergwerke efeſtigten ſich ſehrbald die Umſätze blieben aber innerhalb ſehr enger Grenzen Ruſſiſche Werthe

gaben ebenſo wie Ungarn und Italiener Kleinigkeiten nach in letzteren Werthen
fanden aber nur ſehr geringe Am ſage ſtatt ährend der zweiten Börſenhälfte
blieb das Geſchäft anhaltend ſehr ſtill da neue Momente ivelche der Spekulation
irgendwelche Anregung hätten bieten können nicht bekannt wurden Answärtige
Aufträge fehlten ſo gut wie vollſtändig Die Schwankungen hielten ſich aus
nahmslos innerhalb der engſten Grenzen ſelbſt vorübergehend vermochte nicht
ein einziges Effekt lebhafteres Jntereſſe zu erregen Auf dem Bankaktienmarkt
lagen Berliner Handels Antheile feſt Diskonto Kommandit vorwiegend ſchwach
Von inländiſchen Eiſenbahnaktien zeigten ſich Marienburger bevorzugt ſter
reichiſche Anlagewerthe blieben unbeachtet von ſchweizer Eiſenbahnaktien waren
Nordoſt rückgängig Ausländiſchen Renten und ruſſiſche Werthe blieben gut be
hauptet Das Gleiche gilt von ſpekulativen Bergwerksaktien Norddeutſche
Loyd Aktien und Dhynamit Truſt tendirten nach unten Schluß wie ſchon
telegraphiſch gemeldet feſter

Die Harkort ſche i ſchließtmit einem Gewinn von 182,780 M Die Vorzugsaktien erhalten 6 die
Stammaktien 4 Proz Dividende 1885 5 bezw 11 Proz Dem Spezial
reſervefonds werden 18,556 M überwieſen Für das laufende Jahr bis zum
20 Mai lagen Aufträge im ungefähren Fakturawerthe von 2,630,300 M vor

Die Generalverſammlung der Ruhlaer Eiſenbahn ſetzten die Divi
dende auf 3 Proz feſt

Chieago 16 Juni Telegr Der Weizenmarkt war heute
wiederum erregt Preisſchwankungen beſonders für Juniweizen waren ſehr be
dentend Die Paſſiven der fallirten zwölf Häuſer betragen zwiſchen
10,000 bis 25,000 Dollars

New York 16 Juni Telegr Der heutige Weizenmarkt war
auch hier ſehr erregt

Halle 16 Juni Mehlbörſe Preiſe für 100 K netto
Weizenmehl 00 27,50 28,50 Weizenmehl 0 26,50 27,50
Roggenmehl 0 20,00 20,50 Roggenmehl 0/1 19,00 19,50
Futtermehl 12,50 M Roggenkleie 9,50 Weizenkleie 9,00
Weizenſchalen 8,50 Haidemehl 30,00 M

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Waſſerfſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 16 Juni 41 86 17 Juni 84 02 STrotha J 9 I 00 7 00Kalbe Oberp 15 Juni 48 16 Juni 48 S Sdo Unterp 7 92 170 90 02Weißenfels Oberpegel 40 2 38 02 2do Unterpegel v 40 p 40 2Alsleben Oberpegel x 40 410 Sdo Unterpegel p 71 3 68 03 SArtern Brückenpegel 72 70 02Moldau Jſer Eger Elbe
Budweis 14 Juni 18 15 Juni 189Prag 40 17 40 08 aJungbunzlau 2 35 2 08 17 Sl r e 40 10 x 08 60 02 SPardubi 07 a 28 21Brandeis 40 45 n 17 38 SMelnick e 40 26 12 14Leitmeritz v 06 e 00 06 SAuſſig e 16 n S SDresden n 86 78 98Toxgau 15 Juni 16 16 Juni 41 22 06Wittenberg 478 u 72 06 2Roßlau p 24 22 60 02Baxby 76 t 68 08Magdeburg a 52 48 04Tangermünde 7 21 16 05Wittenberge 00 x 95 00Dömitz Peg 41 44 v 44 58 94Lauenburg x r 62 v 56 0

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 17 Juni Priv Telegr der Saale Ztg Die

aus London hier eingehenden Berichte über das Befinden
unferes Kronprinzen lauten fortdauernd be
friedigend Die Nordd Allg Ztg meldet Der Juſtiz
miniſter ließ den elberfelder Staatsanwalt telegraphiſch nach
Berlin beſchieden um deſſen mündlichen Vortrag über die
Angelegenheit Ziethen entgegenzunehmen

Augsburg 17 Juni Priv Telegr der SaaleZtg Auf
der Linie Augsburg Göggingen iſt ſeit geſtern der Be
trieb eingeſtellt worden weil die Krauß ſche Maſchinenfabrik
in München gegen die weitere Benutzung dreier noch nicht be
zahlter Maſchinen proteſtirte

Wien 17 Juni Priv Telegr d Saale Ztg Die
Pol Korr bezeichnet Giers gegenwärtige Stellung

als gefeſtigter denn je zuvor Giers Sieg über ſeine Gegner
ſei ein vollkommener

Sofig 17 Juni Priv Telegr der Saale Ztg Die
ſämmtlichen verhafteten Abgeordneten der Oppoſition
ſind auf W Fuß geſetzt worden damit dieſelben der
Sobranje beiwohnen können

Vorliegender Nr 139 nnferes Blattes liegt bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 25



r ſämmtliche Wollwaaren

Steppdecken

à Stück 5 6 8 10 12 15 18 Mk

e eBekanntmachung
In einigen Tagen ges Otto Priege sche

F Coneurswagrenlager 29 vollſtändig geränmt fein deshalb werden die Reſtbeſtände

5 zu Auctionspreisen
D freihän g verkauft Es befinden ſich noch in groſzen Sor
S timenten am Lager

Chemiſets Kragen Oberhemden
Schürzen Hautjacken UnterbeinkleiderCorſets Knöpfe

8 Winterſtrümpfe Winterhandſchuhe ſowie

3239

S Puppen Ausverkauf
Für Damenſchneiderinnen und Herrenſchneider

Poſten in Seide Knöpfe und Garng De Letzte Woche
Der W Verkauf D findet werktäglich von Vormittag

1 Uhr und Nachmittag 6 Uhr ſtatt
De Sonntag iſt der Verkauf geſchloſſen

Ausverkan
von Sonnenſchirmen

S wegen vorgerückter Saiſon Pre jedem nnr an
e nehmbaren Preiſe

Bultim zur goldenen 2

72 e
neueſten

apeten Muſtern empfiehlt in

ſehr grofzer Auswahl zu ſtets concurrenzfähigem Preiſe

Ia RapsilherSpeeſal Tapeten Manufactur gegründet
4 Gr Klausſtraße 4 1859

Montag den 20 d Mts habe
wiederum eine ſehr große Auswahl

4 PrimaSbBelgischer SpannpferdeSangerhauſen Wilhelm Stock

Königl Bad Lauchstädhkt
Sonntag den 19 Juni er

Nachmittag Grosses Concert Anfang 3 Uhr
Theater Die schöne Ungarin, Anfang 5 Uhr

Abends Ball im Königl Kurſaal
Jeden Dienstag Mittwoch u Freitag Nachmittag Concert Anf 4 Uhr

Wohnung mit Penſion im Bade ſelbſt r Perſon 3,50Speiſen a Ia Carte zu jeder Tageszeit Vorzügliche Weine aus den beſt
renommirten Häuſern Anerkannt gute Biere Civile Preiſe

Max Sehwarz Bade Reſtaurateur
NB Stallung ſehr reichlich vorhanden

Schützenfeſt Schkenditz
Unſer diesjähriges Königsschiessen findet

Sonntag den 19 Montag den 20 u Dienstag den 21 J ſtatt
Wir laden dazu reunde und Gönner ſolcher Vergnügen ergebenſt ein

as Direectorium der Schützengeſellſchaft

Das Polks Milſtonsfeſt auf dem Petersberge
ſoll ſo Gott will am 19 Juni Nachmittags 3 Uhr ſtattfinden und zwar
unmittelbar neben dem Römer ſchen Gaſthofe Zu demſelben hat

ger e aus Kimberley Süd Afrika ſeine Mitwirkung freundlichſt
See et Zwiſchen den Auſprachen Lieder für gemiſchten Chor und Männer

artette

e

jeden Genres in den prachtvollſten

ererrereerreeeeererreeerrccee rerrrrrrrrerrrrerrrrrerrrrerrDaunen Ventilationsdecken

ärztlich empfohlenrbei

mit Prima a guter ſolider Arbeit vit dere e einiger 2 Je ggſlang

Leinmnen W Ausstattungses lagazim
e

S

à Stü

e e

mere

Bettſedern Daumen well PVertige Bettem
Herren Damen und Kinder Wäsche cigenes Fabrikat ſowie alle

Leinen Baumwollwaaren und Wäsche Artikel
empfiehlt in großer Auswahl und zu den billigſten aber feſten Preiſen

Leiprigerstrasse I
dicht am Marktplatze

z

e

e

e

rer

e

B Seherbeh

Ball adarkt n Kleinſchmieden Ecke 1
Größtes derartiges Geſchäft am

hieſigen Platze
empfiehlt in bekannter Güte

Damen Stiefeletten in Leder von Mk 47 an

55 Zeu I et 3,50Lackſtiefeletten 3 n
Promenadenſchuhe

in Don m 73
S e in Zeug v ue r eSag 500Halbſchuhe I e 4,00n J 9550inderſchuhe in allen Größen und ſchöner Aus

ſtattung zu auffallend billigen Preiſen

in Gl Seide

Sonnenſchirme von Mk 1,25 an
Spitzenſchirme J 2,00mit Futter e 300Touriſtenſchirme a 125
Regenſchirme in Wolle 5

e Strohbüte für Knaben von 30 en
I Strohmützen für Knaben von 50 Pfg

S Fi zhüte in nur neuen Formen von 1,25 Mk an
S Mützen in 160 Sorten von 30 Pfg an

I Damen Zwirn u Seiden Handſchuhe v an
Herrenlacéhandſchuhe reizenden Farben n

4 und 6 Knopf lang von Mk 1,00 an
dauerhaften Stoffen eS Corſetts in nur neueſten Facon un

Mk 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25 2,650 3,00
Herren Cravatten und Hoſen Träger

in großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen

S Scherbel
alle a S

Markt und Kleinſchmieden Ecke 1

werden bedeutend unter Koſtenpreis abgegeben

n

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r va e S S S

Strohhüte für Herren in 140 Sorten von 50 Pfg an S

Eine Partie leicht beſchädigter Sonnen u Regenſchirme e

Reise
Mäntel für Damen Seide Gummi Wolle und Leinen groſßzartige
Auswahl empfiehlt die

DamenmäntelFabrik
Wilhelm Fürstenberg

Brüderſtraße 1/2

Fatont FatemtVoikszither

A neneſte und praktiſchſte
N findung die Schlagzither Man
J doline und Guitarre bei ſolchen

Perſonen die ſich ein längeres SN und koſtſpieliges Studium nicht
I bieten können vollkommen er
J ſetzend Indem man in der Lage S
J iſt nach beigegebener Anleitung
J auf obiger wirklich reellen J
N praktiſch conſtruirten Zither
J ohne Notenkenntniſſe zu be
ſitzen in einigen Tagen

die ſchönſten Muſikſtücke Lieder
Arien Tänze c ſpielen zu können

Preis incl Carton Schule
J Stimmhammer pro Ring Nr J
J 9 und Nr II größer 12Verſand erfolgt ſofort gegen
Nachnahme

Haupt Depot bei
I Guet In

Geege s Reglauraſſon

Sonnabend v früh an Pökelknochen

Güärtner Verein
Sonnabend den 18 J Fituus

Wolfsing Ioademie
Sonnabend den 18 Juni Abende

6 Uhr Uebung im Saale der höh
Töchterschule

Der Vorstand
Zöberitz

Sonntag den 19 Juni Wurſtans
kegeln wozu einladet Alb Koch

W9
Sonntag Ap

den 19 Juni er
Abends 7 Uhr ladet zum Geſangs
Concert und Theater ausgeführt
vom Männer Geſang Verein Unter
Röblingen freundli ſt ein

C Röhrborn

BennitSountag den 19 Juni zum Stiftungs
S des Krieger Vereins Abends Ball

errn Frauke s Lokale wozu freundüchtt einladet Der Vorſtand

Seebad Wansleben
Temperatur des c 180 R

C Röhrborn

Familien Nachricht
TodesAnzeige

Karl Schröter weil Stellmacher
und Gutsbeſitzer zu Ammen

dörf iſt am 15 Junt Mittags 1 Uhrnach längerem Krankenlager in ſeinew

74 I ſanft entſchlafen was
Freunden u Bekannten hiermit anzeigen

Die Hinterbliebenen
in Ammendorf Plötz Planena Halle

Groß Jena Römhild und Elben
r

Für den W eratentheil verantwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1887


